
 

Erfassungsbogen für Kleindenkmale Kleindenkmal-Nr. 510 
 

 

Land-/ Stadtkreis RHEIN-NECKAR KHM 

68782 Brühl 

12.02.2023 
Gemeinde Schwetzingen 

Gemarkung Schwetzinger Wiesen 

Gewann Sauerstücker  ETRS Ost 8.51534 

Flur 9601 ETRS Nord 49.40022 

Ergänzende Standortangaben 

Vgl. Lageplan 

Bewässerungsschließe A7 
 
Am Ende des Bewässerungskanals A sind noch Reste einer größeren Bewässerungsschließe aus Beton erhalten, 
die wohl ein Nachfolgerbau der unter A7 im Übersichtslageplan eingezeichneten Schließe aus dem 18. Jh. ist.  

 
Es handelt sich um eine quaderförmige zweiteilige Anordnung aus Ortbeton in  2,20 m Gesamtlänge und 0,5 m 
Breite, mit einer Schließbreite von 0,80 m. Die Reste dieser Staumauer ragen heute 0,40 m.aus dem verlandeten 
Kanal heraus. Diese Schließe konnte wohl zur Niveauregulierung des Wasserstands im Bewässerungskanal 
genutzt werden, da sie am Ende des Bewässerungskanals liegt.  

Die Konstruktion war anders als bei den kleinen Schließsteinen aus Sandstein mit einer lotrecht angelegten 
Mittelnut zur Aufnahme eines rechtwinkligen Schließbretts versehen, das in der Fläche wesentlich größer war.  
Vermutlich drückte dieses Schließbrett bei anstehendem Wasser so stark gegen das Lager, daß zum Anheben oder 
Absenken eine Hebelkonstruktion notwendig wurde. Von dieser ist aber nichts mehr vorhanden. 
 
Fotografien: 
510a.jpg – Draufsicht, freigelegt 
510b.JPG – Fundstelle in situ 
510c.JPG – Ende des Bewässerungsgrabens A  zwischen A7 und Teufelsbrücke 

Maße und Maßzeichnung 

2,20 m x 0,50 m, sichtbare Höhe  45-50 cm. 

Datierung 

unbestimmt  

Material 

Unbewehrter Ortbeton 

Erhaltungszustand: nur Reste der Staumauer erhalten. 

 

Inschrift keine 

Literatur: 

Übersichtslageplan 

In den Übersichtslageplan eingezeichnet als Punkt A7 

 

Vorlage: GEEK = Gesellschaft zur Erhaltung und Erforschung der Kleidenkmale in Baden-Württemberg e. V. 


